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Top 5.1  Antrag des Jugendbeirates
hier: Sachstandsbericht zu den Spielplatzen in der Stadt Wedel
ANT/2025/013

Der Jugendbeirat stellt den Antrag sowie dessen Begriindung vor.

Die Verwaltung begriiBt den Antrag des Jugendbeirats grundsatzlich. Gleichzeitig weist sie je-
doch darauf hin, dass aufgrund der kurzen Haushaltslaufzeit im Jahr 2024 viele Aufgaben
nicht umgesetzt werden konnten. Der stadtische Bauhof ist personell nicht in der Lage, alle
Reparaturen eigenstandig durchzufuhren. In einigen Fallen mussen daher Fremdfirmen beauf-
tragt werden, was zu Verzogerungen fihrt. Infolgedessen mussten einzelne Spielgerate ge-
sperrt werden. Die Verwaltung bedauert diese Umstande.

Zur allgemeinen Praxis erlautert die Verwaltung, dass auf allen 44 Spielplatzen wochentliche
Sichtkontrollen durchgefuihrt werden. Dabei dokumentiert ein Mitarbeiter sichtbare Mangel in
einem digitalen System, das zur Abarbeitung genutzt wird. Zusatzlich erfolgen monatliche
Priifungen. Aktuell wird auBerdem die jahrliche Uberpriifung durch den TUV durchgefiihrt.
Dabei werden alle Mangel dokumentiert und eingestuft. Der daraus entstehende Bericht
konnte in Auszugen fur die Spielgerate der Stufe drei nicht offentlich zur Verfigung gestellt
werden.

Die CDU-Fraktion dankt dem Jugendbeirat fiir seinen Antrag. Sie stellt fest, dass die Sperrung
einzelner Spielgerate mit der Haushaltslage zusammenhangt. Grundsatzlich wird aus ihrer
Sicht bereits bedarfsgerecht tiber den Zustand der Spielplatze berichtet. Eine zusatzliche Be-
richterstattung wiirde einen erhohten Aufwand bedeuten. Sie regt an, kunftig vor allem uber
gravierende Mangel zu berichten, da eine Information Uber jede Kleinigkeit aus ihrer Sicht
wenig Mehrwert bietet.

Die SPD-Fraktion spricht sich fur eine regelmaBige Information des Jugendbeirats aus. Sie
sieht keinen unmittelbaren Zusammenhang mit der Haushaltslage und halt den Aufwand fur
vertretbar. Langfristig, wenn die Ablaufe stabil laufen, sollte die Informationsweitergabe
selbstverstandlich sein. Auch Eltern und Kinder sollten Uber den Zustand der Spielplatze infor-
miert sein. Da die entsprechenden Daten bereits bei der Verwaltung vorliegen, ware eine
Weitergabe aus Sicht der Fraktion zumutbar.

Herr Eichberger erinnert an den eindeutigen Wunsch des Jugendbeirats. Er verweist auf die
SPD-Fraktion, die bereits darauf hingewiesen hat, dass die entsprechenden Informationen bei
der Verwaltung vorliegen. Er halt eine stichpunktartige Zusammenfassung im Abstand von
etwa drei Monaten fir sinnvoll, sowohl fur den Jugendbeirat als auch fiir den Ausschuss. Aus
seiner Sicht ware der damit verbundene Aufwand uberschaubar.

Die Fraktion Buindnis 90/Die Grunen begruBt den Antrag grundsatzlich. Sie erkennt den Mehr-
aufwand fur die Verwaltung und spricht sich daher fiir einen halbjahrlichen Bericht oder bei
groBeren Mangeln aus. Dies ware aus ihrer Sicht fur alle Beteiligten hilfreich. Zudem lobt sie
die Pressearbeit der Verwaltung, die bereits jetzt gut und zeitnah Uiber den Zustand der Spiel-
platze informiert.

Die Erste Stadtratin schlagt einen Kompromiss vor. Der Antrag des Jugendbeirats konne
zunachst zurlickgestellt werden. Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung werden Arbeitsgrup-
pen gebildet, von denen sich eine mit dem Thema Spielplatze befasst. In diesem Zusammen-
hang soll auch der Jugendbeirat eingebunden werden. Nach Abschluss der Arbeitsgruppe kann



der Jugendbeirat entscheiden, ob er den Antrag erneut aufgreift.

Der Jugendbeirat zieht den Antrag zurick.



	Protokollauszug Öffentlichkeit

